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Wochenblatt
Crsä̂ tnt täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage
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^ 42.
Jeverlan- ischeNachrichten.

Freitag den 19 . Februar 1892 . 102. Jahrgang.
Politische Übersicht.

Deutschland.
Berlin , 17 . Febr. Die von französischer Seite

mit vielem Geräusch als angeblich bevorstehend ver¬
kündeten russisch - französischen Flotttenmanöver sollen
offenbar dir diplomatischenNiederlagen Frankreichs am
Balkan verschleiern . Es war seit geraumer Zeit öffent¬
liches Geheimniß, daß das bekannte Verfahren Frank¬
reichs in Sofia durchweg in Petersburg mißbilligt
wurde. Die Times hat das von Paris aus bei der
Aufzählung der Fehler Ribots in diesen Tagen jetzt
ebenfalls erwähnt . Der Berichterstatter irrt j . doch mit
der Voraussetzung, als ob Rußland Bulgarien nicht
verstimmen wolle, weil es bestimmt darauf rechne , daß
nach dem Verschwinden des Fürsten Ferdinand und des
Ministers Stambulow , das doch vermeintlichin gegebener
Zeit zu erwarten sei, Bulgarien in den Bereich Ruß¬
lands einrücken werde. Der wirkliche Grund , weshalb
Rußland das französische Vorgehen mißbilligt, lag
darin , daß der Abbruch der französischen Beziehungen
zu der bulgarischen Regierung die Beobachtung der
Vorgänge in Bulgarien verhindert hätte . Das ist nun
jetzt vermieden , während alles andere nur theoretische
Bedeutung hat . Die fraglichen Flottenmanöver in der
Levante, in Alexandria und an andern Orten mögen
zeigen sollen , daß die Erinnerungen von Kronstadt noch
fortbestehen. Irgendwie bedrohliche Anzeichen wird
niemand darin erblicken . Auch der Sultan wird sich
dadurch nicht zu erneutem und verstärktem Drängen
wegen der englischen Räumung Egyptens veranlaßt
fühlen, wie das ein Londoner Blatt neulich unnöthiger-
weise befürchten wollte. Man übertreibt auch in Pariser
Zeitungen angebliche Meinungsverschiedenheitenzwischen
dem jungen Khediv und englischen Beamten in Kairo.
Derartige Gerüchte tauchen zeitweilig auf und werden
durch den thatsächlichen Verlauf bald widerlegt.

Die Vossische Zeitung giebt folgende, ihr aus guter
Quelle zugegangene Mittheilung mit allem Vorbehalt
wieder : Mit dem Herzog von Cumbuland schweben
Verhandlungen in Betreff des Welfenfonds-Ausgleichs.
Dem Herzog soll es nahe gelegt werden, die Thron¬

folge in Braunschweig anzutreten gegen eine formelle
Verzichtleistung auf Hannover. Der Herzog soll ent
schlossen sein , dieses Anerbieten nicht abzuweisen , zumal
eine Ablehnung gleichbedeutend wäre mit dem letzten
Entgegenkommen Preußens.

Das gestrige wiederholte Auftreten des Reichs¬
kanzlers von Caprivi im Reichstage wird von der
liberalen Presse ungünstig beurtheilt . Die Vossische
Zeitung schreibt von der Unsicherheit des neuen Kurses;
die Nationalzeitung fragt , wen und was bekämpft der
Reichskanzler eigentlich?

Der Rektor der Berliner Universität Dr. Förster
und der Universitätsrichter Dr . Daude wurden vom
Kultusminister in Audienz empfangeu. Den Anlaß zur
Audienz soll der Volksschulgesetzentwurf gegeben haben.

Von den hier verhafteten Anarchisten sind drei
wieder entlassen worden, so daß sich noch 10 in Unter¬
suchungshaft befinden . Die Verhaftungen erfolgten auf
Veranlassung der Polizeidirektirn in Aachen.

Bei der gestrigen Wahlmänner -Wahl zur Nach¬
wahl im 2 . Berliner Landtags -Wahlkreise wurden bei
schwächster Betheiligung gewählt 360 Freisinnige,
7 Konservative und ein Nationalliberaler . Da die frei¬
sinnigen Wahlmänner Dr . Alexander Meyer als
alleinigen Kandidaten aufstelllen, so ist dessen Wahl
gesichert.

Die Budget' Kommission des Abgeordnetenhauses
lehnte die für ein Dienstgebäudedes Handelsministeriums
geforderte Summe ab . ,»

Ausland.
London » 16 . Febr. Bei der im Unterhause fort¬

gesetzten Adreßdebatte wurde ein von dem Deputirten
Sexton beantragtes Amendement, welches besagte , die
Mehrzahl aller Iren sei von der Unfähigkeitdes Reichs-
Parlaments , für Irland Gesetze zu erlassen , überzeugt,
mit 179 gegen 158 Stimmen verworfen. Hierauf
wurde die Antwortadresse an die Königin angenommen.

Paris » 16 . Febr . Präsident Carnot hat in der
heutigen Sitzung des Ministerraths auf Antrag des
Handelsministers einen Gesetzentwurf unterzeichnet über
einen Kredit von 2 250000 Frcs. für die Betheiligung

der französischen Regierung an der Weltausstellung in
Chicago.

Madrid» 16 . Febr. Die Königin - Regentin hat
die Kommissare ernannt , die für den Abschluß end-
giltiger Handelsverträge die vorbereitenden Arbeiten
einleiten sollen.

Petersburg » 16 . Febr. Wie die Blätter melden,
ist aus den hiesigen Garde - Regimentern eine Anzahl
Offiziere und Untermilitärs bestimmt worden, um die
Gaben des Hülfskomitees unter dem Präsidium des
Großfürsten - Thronfolgers unter die Nothleidenden an
Ort und Stelle zu vertheilen.

Zu Piräus in Griechenland wurde am Sonn¬
tag ein fanatischer Angriff gegen die evangelische Kirche
ausgeführt . Das Gotteshaus wurde theilweise zerstört
und die flüchtenden Prot stauten mußten vor dem Stein¬
hagel flüchten . Einige Personen wurden mißhandelt,
ebenso die Polizisten . Seit Sonntag ist eine weitere
Kundgebung gegen die evangelische Gemeinde nicht vor¬
gekommen . Das Gericht ist aufs strengste gegen die
Theilnehmer an der brutalen Ausschreitungeingeschritten.
Zahlreiche Personen sind verhaftet worden. Dagegen
werden die Meldungen mehrerer Blätter, daß die diplo¬
matischen Vertreter der protestantischenMächte anläßlich
der Unruhen vom Sonntag Schritte unternommen hätten,
von unterrichteter Seite als unrichtig bezeichnet . Ebenso
unrichtig sei die Behauptung , der Vorstand der evan¬
gelischen Gemeinde in Piräus beabsichtige den Schutz
dieser Mächte anzurufen, denn er sowie die Gemeinde¬
mitglieder seien griechische Unterthanen.

Deutscher Reichstag.
174. Sitzung vom 17 . Februar.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Abstimmung über die
zum Reichsjustizetat vom Abg . v . Bar und Genossen eingebrachte
Resolution betreffend die Vorlegung eines Gesetzentwurfs ^ über die
Auslieferung von verurtheilten und angeschuldigten Personen an aus¬
wärtige Regierungen , durch welchen die Auslieferungen undijder Ab¬
schluss von Auslieferungsverträgen ausschließlich der Zuständigkeit des
Reiches überwiesen und die Bewilligung der Auslieferungen von der
Mitwirkung der Gerichtshöfe abhängig gemacht wird . Die Abstimmung
ist zunächst zweifelhaft . Die Auszählung ergiebt 98 für und 97
gegen die Resolution . Das Haus ist also nicht beschlußfähig.

Die KMcksjäger.
Roman von Alexander Römer.

(Fortsetzung.)
Dann meinte Paul : „ Greller als in diesem Falle

kann übrigens das Komische nicht zu Tage treten , das
sich in unseren Zeiten an die Thorheiten der Menschen
hängt. Während die Produkte hervorragender Geister,
während die Arbeit des Denkers und Forschers, die alle
geistigen Kräfte anspannende Thätigkeit des hohen Be¬
amten kaum so viel einträgt , um vor Mangel zu schützen,
wirft die Besteuerung der Vergnügungssucht, die Be¬
friedigung des Ohrenkitzels die fabelhaftesten Summen
ab zur Besoldung solcher Menschen , in deren Seele kein
Funke von dem lebt, was die Kunst fordert. Die gluck
liche Anlage und Stellung ihrer Stimmbänder macht
ihren Werth aus , und ihr innere? Leben in dieser
Scheinwelt, wo nichts mit ihrem geistigen Niveau un
Einklang ist, muß naturgemäß ein zwiespältiges und

erworrenes sein .
"

, . „
Hetty kannte Pauls Ansichten , seine bittere Ver-

chtung des Mammons . Sie wunderte sich nicht über
fine schroffen Aeußerungen. Leo stand ihr gegenüber
nd zwirbelte seinen Schnurrbart . Er beobachtete ver¬
hohlen ihre lange Unterhaltung mit Paul . Zuruckge-
ämmte Leidenschaft lag in seinen Mienen, ste wußte
fit jenem Abend auf Mürren . wohin seine Wunsche
leiten, und Paul schien es ebenfalls zu wissen . Aber
s dünkte sie kaum so , als ob er eine Verbindung
wischen ihr und Leo ersehnte , -sie mußte ihn doch
uch von Lasten befreien.

Paul war streng in seinen Rechts» und Pflicht
egri ffen , — setzte er Zweifel in die Echtheit von Leos
ieigung ? Die Brüder liebten einander nicht , und

wessen Schuld war das ? Leos Augen leuchteten jetzt
auf, als ihr Blick zu ihm hinüberschweifte , — es trat
Stille ein , Merlinsky begann, vom Intendanten aufge¬
ordert, zu singen . Die Stimme war glockenrein und

von wunderbarem Umfang. Er wiegte den Oberkörper,
er machte theatralische Gesten ; die aus verschiedenen
Elementen zusammengesetzte Gesellschaft war vollkommen
befriedigt.

ssomteß Asta klatschte am lebhaftestenBeifall . Leo,
der neben ihr stand , spöttelte darüber in gereizterStim¬
mung. Asta fand und warf eS ihm oft scymollend vor,
daß er häufig grundlos gereizt sei. Seine Laune sprang
von der fieberhaftesten Leidenschaftlichkeit zur finsteren
Grübelei über. Selbst ste mit ihrem ihre Wirkung
sonst nie verfehlendenHumor , ja mit ihrer heißen Zärt¬
lichkeit blieb machtlos dagegen.

„ Miß Dunlins Protektion für diesen ungeschlachten
Gesellen ist geradezu unpassend und ganz unbegreiflich,"
sagte er ingrimmig.

„ Da steht sie und spricht ernsthaft, beinahe ver¬
traulich mit ihm : ob ihr in Wirklichkeit die schüchterne
Anbetung dieses hölzernen Seladon Vergnügen macht?
Unglaublich! Wie ein Frosch , dessen Muskeln unter
dem elektrischen Apparat mechanisch reagiren , sieht der
Bursche aus , wenn er dasteht und seine Noten absingt.

"
Asta sah verwundert zu ihm auf . Es flog wie

der Schein eines Nachdenkens oder Mißtrauens über
ihr sorgloses Gesicht . Hetty sah heute Abend entzückend
aus . Mr. Paul schien das auch zu finden , er wandte
kein Auge von ihr , und seine Miene, diese breite Falte
um die Mundwinkel, die l atte er nur , wenn er erregt
war und über irgend etwas ernst nachdachte . Sie
kannten ihn alle nicht , aber ste , Asta , sie verstand sich
ganz ausgezeichnet aus das Studium von Physiognomien.
Merlinsky bot wirklich eine recht komische Erscheinung
wie er da kratzfüßte und sich so hin und her wand.

Asta preßte ihr Taschentuch auf die Lippen, um nich
laut herauszulachen. Warum war Leo nur so gisti
auf den armen Menschen ? Was kümmerten ihn Mi
Hettys Sympathien oder Antipathien ? Sie war ihrk
a vollständig gleichgültig, das hatte er ihr hundertmal

versichert.
Beneidete Leo den Merlinsky um seine schön"

Goldgrube ? Er schlug jetzt mitunter das langweilig
Thema vom Geldmangel an . Das war schrecklich
Das dunime Geld ! Der arme Papa hatte kein? , wir
einen Vorwurf schleuderte der Onkel ihr das entgegen,
und an ihr lag es doch nicht . Sie hätte nur zu ger§
die Taschen voll davon, jetzt klagte auch Leo über dies^
Kalamität , und Miß Hetty hatte mehr, als sie ge¬
brauchte. Dieser hölzerne Mensch da sollte es ja aber
auch fortan in Haufen erwerben — es mußte köstlich
sein , eine solche Goldquelle zu haben — sie sah sich
plötzlich den unglücklichen Heldentenor näher an . Un¬
glücklich hatte sie ihn genannt in seiner lächerlichen Un¬
behilflichkeit , aber er war im Grunde ein rechtes Glücks¬
kind . Die Tausende sollten ihm ja nur so in den Schooß
regnen. Ach, wenn sie auch einmal eine solche Gold¬
quelle finden könnte!

Leo war an Hettys Seite getreten, es prickelte ihn,
er konnte seiner Stimmung nicht Herr werden. In
seinem hochmüthigsteu Ton machte er , zu dem Sänger
gewendet , einige Bemerkungen über seinen Vortrag,
welche die beißendste Satire enthielten. Es blieb zweifel¬
haft , ob dieser dieselbe heraushörte , jedenfalls fühlte er
sich der Situation nicht gewachsen und zog sich mit
einigen gemurmelten Redensarten zurück. Leos Augen
blitzten.

(Fortsetzung folgt .)



Präsident v . Levetzow beraumt die nächste Sitzung auf
2 Uhr am

Nachdem die Sitzung wieder eröffnet , wird die zweite Berathung
des Etats des Reichsheeres mit den dazu vorliegenden Resolutionen
fortgesetzt.

An der langen Debatte betheiligen sich noch besonders die Polen,
die für den konservativ -klerikalen Antrag eintreten.

In der namentlichen Abstimmung wird dann der Antrag von
Gagern mit 140 gegen 103 Stimmen abgelehnt ; gegen denselben
stimmen die Sozialdemokraten , die Freisinnigen , die Nationalliberalen
und die Reichspartei.

Der Antrag Richter betreffend das Duellwesen wird gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und Freisinnigen verworfen.

Der 1 . Theil des Antrages Buhl betr . Beschwerdepflicht wird
mit 122 gegen 120 Stimmen abgelehnt , für denselben stimmen die
Sozialdemokraten , Freisinnigen und Nationalliberalen.

Der zweite Theil desselben Antrags betr . Oeffentlichkeit wird mit
143 gegen 100 Stimmen angenommen , für denselben stimmen außer
den Freisinnigen , Sozialdemokraten und Nationalliberalen auch die
bayerischen Mitglieder des Zentrums.

Theil 1 des Kommissionsantrages betreffend Erleichterung des
Beschwerdeverfahrens wird einstimmig angenommen , Theil 3 betreffend
Pflege des religiösen Sinnes dagegen abgelehnt gegen die Stimmen
der Konservativen unb deS Zentrums.

Nächste Sitzung Donnerstag : Fortsetzung der Berathung des
Militäretats.

Correspondenzen.
' Jever » 18 . Febr. Nach dem unterm 16 . d . M.

ausgegebenen Gesetzblatt für das Herzogthum Oldem
bürg hat das Großh . Staatsministerium über die praktische
Vorbildung für daS höhere Lehramt Vorschriften er¬
lassen , worin für Kandidaten deS höheren Lehramts , die
einIvollgültigeSlZcugnißUber ihre wissenschaftliche Lehr¬
befähigung erworben haben , zum Zweck ihrer praktischen
Vorbildung ein zweijähriger Kursus angeordnet wird,
bestehend in einem VorbereitungSjahr und in einem
Probejahr . Das Vorbereitungsjahr wird am Gym¬
nasium in Oldenburg unter Leitung des Gymnasial-
direktors abgehalten ; daS Schullehrerseminar in Olden¬
burg kann für dasselbe in Anspruch genommen werden,
sofern die Benutzung seiner Bibliothek gewünscht wird
oder es rathsam erscheint , einen Kandidaten auch in den
Unterrichtsbetrieb des Seminars nähere Einsicht nehmen
zu lassen . Zweck des Vorbereitungsjahres ist , die
Kandidaten mit den Aufgaben und der Methode deS
höheren Schulunterrichts in unmittelbarer Berührung
mit demselben bekannt zu machen . Die Kandidaten,
welche sich zur Ableistung des Probejahrs gemeldet
haben , werden vom evangelischen Oberschulkollegium
einem Gymnasium oder auch der Oberrealschule zuge-
wiesen . Ueber die Zuweisung von katholischen Kandidaten,
die daS Probejahr am Gymnasium zu Vechta abhalten
wollen , trifft das katholische Oberschulkollegium Bestim¬
mung . Das Oberschulkollegium hat solchen Kandidaten,
die es in Uebereinstimmung mit dem Bericht des Di¬
rektors für ungeeignet zum Lehrerberuf hält , den Rath
zu ertheilen , von der begonnenen Laufbahn Abstand zu
nehmen . Ein Zeugniß über ein in einem andern Bundes¬
staate durchgemachtes VorbereitungS - (Seminar -) Jahr
gilt einem hier erworbenen Zeugniß gleich . Zweck des
Probejahrs ist , festzustellen , ob der Kandidat bei einiger
Uebung die Fähigkeit zeigt , ein ihm überwiesenes Unter¬
richtspensum richtig anzufassen , Schüler verschiedener
Stufen verständig zu behandeln und durch beides ein
befriedigender Resultat zu erzielen . Die Aufgaben , die
dem Kandidaten zu stellen sind , sind sowohl für das
Probejahr als für das Vorbereitungsjahr in dem Erlaß
dargelegt . Die erlassenen Vorschriften sollen zuerst An¬
wendung auf die Kandidaten , die Ostern 1892 den
VorbereilungSkursuS beginnen wollen , Anwendung finden.' Jever » 18 . Februar. Der Allgemeine Deutsche
Schulderem zur Erhaltung des Deutschthums im Aus¬
lande hat eS bereits auf nahezu 40000 Mitglieder in
mehr als 400 Ortsgruppen gebracht . Der Verein hat
seine Aufmerksamkeit besonders den Deutschen in Böhmen
zugewandt und hat dort in Verbindung mit dem Deut¬
schen Schulverein in Wien bereits großartige Erfolge
erzielt . In einem Rundschreiben des Deutschen Schul-
Vereins heißt eS:

» Der Deutsche Schulverein in Wien , der von
unserem - Allgemeinen Deutschen Schulverein bei der
Gründung und Erhaltung deutscher Schulen in Böhmen
unterstützt wird , hat bereits Großes geleistet , und selbst
arme Dienstmädchen und Arbeiter haben ihren Gulden
jährlich für die Erhaltung ihrer Sprachen geopfert.
Der österreichische Schulverein erzielt im Jahre durch¬
schnittlich bei 100000 Mitgliedern eine Einnahme von
300000 Gulden --- etwa 500000 Mk . In 12 Jahren
wurden 2 300 000 Gulden ----- 3900000 Mk . für deutsche
Schulen zusammengebracht . Dafür wurden 28 Schul¬
häuser gebaut , 16 angekauft , 43 Schulen und 59 Kinder¬
gärten gegründet , außerdem viele Lehranstalten erhalten.
Oft ist kein Schullokal zu miethen , weil die geeigneten
Häuser in tschechischen Händen sind . Dann muß eine
Schule gebaut werden . Nun bildet man mit den Mitteln
deS Schulveretns eine Privatschule und erhält sie so
lange , bis die Zahl der Schulkinder auf die gesetzmäßige
Zahl von 40 angewachsen ist . Dann übernimmt die
Gemeinde die Schule , und der Schulverein rückt weiter.
Wir haben somit ein ganz bestimmtes , eng begrenztes
und unbedingt wirksames Mittel der Thätigkcit.

So ist der Kampf an nicht wenigen Punkten der
Grenze schon zum Stehen gekommen , und die tschechischen
Minderheiten in einer Reihe von deutschen Bezirken

haben sich bedeutend vermindert . Man ist sogar in
einigen Gegenden schon über die Sprachgrenze hinaus
in Orte gedrungen , wo Deutsche zerstreut wohnen . Hier¬
bei hat der Allgemeine Deutsche Schulverein wacker mit-
geholfen . Freilich brennt in Deutschland den Leuten
nicht so das Feuer auf die Nägel wie in Oesterreich.
Dort giebt es 8 Millionen Deutsche und wenn diese in
einem Jahre über 500 000 Mk . gespendet , so hätte das
Deutsche Reich bei demselben Eifer 3 000 000 Mk . anf-
bringen müssen . Dies ist aber nicht geschehen , wir
haben bei 30 — 40000 Mitgliedern nur eine durchschnitt¬
liche Jahreseinnahme von 80 - — 90000 Mark . Es er¬
fordert aber unsere Ehre , den uns so innig verbundenen
und eng befreundeten Brüdern in Oesterreich gegenüber
mehr zu leisten , damit unser Opfermuth nicht gar zu sehr
hinter dem der Oesterreicher selbst zurücksteht . Man
komme nur einmal nach Deutschböhmen und bekenne
sich als Mitglied des Deutschen Schulvereins , dann wird
man sehen , wie herzlich man überall als Freund und
Bruder begrüßt wird . Und wahrlich , wir verlangen
nicht viel . Der Mindestbeitrag ist 1 Mark und beim
Bezug der Mittheilungen , der 2 mal im Jahre erscheinen¬
den Zeitschrift , 3 Mark . Wir bitten daher dringend,
opfere jeder sein Scherflein für die heilige Sache , es ist
gut angewendet .

"

Herr Dr . Fränkel aus Weimar , der morgen
Abend 8 Uhr hier im Adler über die Zwecke des Deut¬
schen Schulvereins einen Vortrag halten wird , zu dem
alle deutschgesinnten Damen und Herren freundlich !! ein¬
geladen sind , sprach vorgestern Abend vor einem zahl¬
reichen Publikum in Oldenburg und erzielte dort großen
Erfolg . Gestern Abend sprach der für die nationale
Sache begeisterte Redner in Varel , heute wird er in
Wilhelmshaven sprechen . Möge er morgen auch bei
uns ein volles Haus finden , wie es der Wichtigkeit des
Gegenstandes entspricht.

< Jever » 18 . Febr. Im heutigen Versteigerungs¬
termin wurden für das dem Matrosen Vogeler zu Hook¬
siel gehörende Wohnhaus nebst Stall und Garten von
Frau Wittwe Brinkmann zu Jever 4000 Mk . geboten.
Der Zuschlag auf dieses Gebot wurde ausgesetzt und
um Ansetzung eines neuen Termins gebeten . Für das
dem Arbeiter Wessels zu Moorwarfen gehörende Im¬
mobil bot die Firma Habben u . Wiggers 1300 Mk.
Der Zuschlag auf dieses Gebot wird ertheilt werden.

)' ( Wie in den Vorjahren , so hat auch in diesem
Jahre der Zentral -Vorstand unserer Landw .- Gesellschaft
an mehrere Vorsitzende der Abtheilungen ein Schreiben
gerichtet mit der Bitte , über das Gewicht des Verkaufs-
Getreides in ihren Bezirken Ermittelungen anstellen zu
wollen und das Resultat dem Zentral -Vorstand mitzu-
theilen . Von diesem werden die Berichte zusammen¬
gestellt und an den deutschen Landwirthschaftsrath gegeben.

js An der Hufbeschlagschule in Oldenburg be¬
ginnt , wie vom Zentral - Vorstände unserer Landwirth-
schafts - Gesellschaft bekannt gegeben wird , am 1 . März
d . I . ein neuer Kursus , zu dem noch 2 Schüler ange¬
nommen werden können . Etwaige Anmeldungen sind an
daS Generalsekretariat der Landwirthschafts -Gesellschafk
unter Beifügung der Zeugnisse und Führungsattcste zu
richten.

(' ) Ueber das Nordlicht giebt die Sternwarte
(erdmagnetischeS Observatorium ) in Göttingen , die das
glänzende Nordlicht in der Nacht zum letzten Sonntag
ebenfalls beobachtet hat , die nachstehenden Mittheilungen:
Die Erscheinung des Nordlichts besteht bekanntlich in
einem Hellen Schein , der gewöhnlich in dem Punkte auf¬
taucht , nach dem der Kompaß zeigt . Die magnetisch¬
elektrische Natur des Phänomens offenbart sich am deut¬
lichsten darin , daß die erdmagnetischen Instrumente in
große Unruhe gerathen , so daß der Kompaß zuweilen
seine Angaben um mehrere Grad ändert . Im übrigen
ist in der Natur des Nordlichts noch sehr vieles unauf¬
geklärt . Dasselbe hängt auch insofern mit den Sonnen-
fleckcn zusammen , als zur Zeit vieler Sonnenflecke viele
Nordlichter eintreten . Die Häufigkeit des Nordlichts
unterliegt einer 11jährigen Periode . Da wir 1882 zum
letzten Male viele Nordlichter (ebenso viele Sonnenflecke
und große magnetische Schwankungen ) hatten , so gehen
wir wieder einer Zeit häufiger Nördlicher entgegen , deren
Beobachtung , auch von Laien , wissenschaftlich von großem
Werthe ist.

* Jever , 17 . Febr. Dem Pferdemarkte wurden
403 Pferde zug führt . Thiere in bester Qualität waren
wenig vorhanden und für zweite und dritte Waare
wollten die zahlreich erschienenen Händler nicht so viel
anlegen wie die Züchter eigentlich forderten . Der Um¬
satz war daher nicht ganz bedeutend und die Verkäufer
im allgemeinen zeigten sich von dem Verlauf des Marktes
nicht befriedigt.

- I- Nördl . Jeverland , 17 . Febr . Zu Horum
und Horumersiel kommt bei mehreren Landwirthen die
Dampfdreschmaschine der Hooksieler Genossenschaft noch
dieser Tage wieder in Betrieb.

x Hohenstiefersiel . Mit dem Abtragen des
Restes des alten Schaudeiches , ungefähr 2000 ebm , ist
vor einigen Tagen der Anfang gemacht und schreitet
die Arbeit rüstig vorwärts.

In Langewerth ist in der letzten Nacht etwa
um 1 Uhr das Wohnhaus des Schuhmachers B . Hinrichs

gänzlich abgebrannt . Von dem Eingut sollen nur zwei
Betten gerettet worden sein . Wie man hört , ist das
Feuer ans unbekannte Weise in der Stallung entstanden.

* Wangeroog . Ans unserer Insel herrscht eine
rege Bauthätigkeit , ein erfreuliches Zeichen des Auf¬
schwungs derselben . Zum kommenden Sommer wird
Herr W . Stolle zu Oldenburg während der Badesaison
gegenüber dein Hospiz ein Delikatessen - Gcschäft einrichten.' Oldenburg » 17 . Febr . Ein Gasthofdieb , der
auch hier glänzende Gastrollen gegeben hat und dessen
Fall daher für uns von besonderem Interesse ist , hat
in Bremen jetzt seine Strafe zudiktirt erhalten . Am
7 . September 1891 wurde hier im Hotel de Russie . ein
bedeutender Diebstahl ausgeführt , der besonderes Auf¬
sehen erregte . Es gelang nicht , dem Diebe auf die
Spur zu kommen . Dagegen erfuhr man , daß unter
ganz gleichen Verhältnissen im Juli in Braunschweig,
am 26 . August in Stendal und am 20 . September in
Magdeburg erhebliche Gasthofsdiebstähle begangen wor¬
den waren . Ueberall wiesen die Umstände auf dieselbe
Person und es war klar , daß man es mit einem abge¬
feimten Gauner zu thun habe . Seit dem Magdeburger
Fall hörte man nichts mehr von dem Menschen , bis in
den letzten Tagen des Oktobers in Bremen eine ganze
Reihe ganz gleicher Gasthofsdiebstähle ausgeführt wurde.
Diese haben ihn ins Verderben geführt . Der Gauner
entpuppte sich als der Mützenmacher K . S . Winterfeldt
aus Herford , 29 Jahre alt . Er wurde in Bremen in
eine Gefängnißstrafe von 2 Jahren und 3 Monaten
verurtheilt.

* Tweelbäke . Ein Rind des Heuermanns G.
Hierselbst erkrankte kürzlich und alle dagegen angewen-
deten Mittel waren fruchtlos . Als man das Thier
schließlich schlachtete , wurde in dem Magen eine Haar¬
nadel vorgefunden.

* Varel » 17 . Februar . Im Verlage von I . W
Acquistapace hier erscheint demnächst ein neues Drama
aus der Feder Georg Ruselers . Dasselbe führt den
T tel „ Michael Servet " und behandelt die Zeit der
Reformation.

Vermischtes.
Vom Lloyddamvfer Eider . Am Montag ist

Kapitän zur See Böters von derKorvettePrinzeß Wilhelm
an Bord des gestrandeten Dampfers Eider gewesen.
Er hat sich beim Kapitän Heinecke erkundigt , ob und
wie er ihm behülflich sein könne . Kapitän Heinecke hat
ihn von den Verträgen mit den Bergungsgesellschaften
in Kenntniß gesetzt und bedauert , daß es diesen an
Mannschaften fehle . Die Entladung sei zwar im Gange,
gehe jedoch aus diesem Grunde langsam von statten.
Der Versuch , das Schiff abzubringen , kann erst in nächster
Woche gemacht werden . Kapitän zur See Böters ist darauf
mit der Prinzeß Wilhelm nach Portsmouth gefahren,
nahm dort Kohlen ein und wartete auf weitere Befehle.
Man hofft , die Eider von den Felsen zu schleppen und
sicher ins Dock zu bringen.

" In Bremen wurden für die Nothleidenden an
der Wolga bis jetzt 5265 75 L gesammelt.» Die Sozialdemokraten verfügen über eine
Menge Geld . Dieser Tage wurde der „ Genosse " Peus
in Berlin wegen Majestätsbeleidigung zu dreimonatlicher
Gefängnißstrafe verurtheilt . Die „ Genossen " stellten
15 000 Kaution , damit der Verurtheilte vorläufig
auf freiem Fuß belassen werde , was auch geschehen ist.

2 Heftige Schneefälle herrschten während der
letzten drei Tage in West - und Süddeutschland sowie
in Belgien und Frankreich . Aus Frankfurt a . M .,
Mainz , Trier . Nürnberg , Landau , Mannheim , Metz
nsw . liegen Nachrichten über Verkehrsstockungen infolge
der Schneefälle vor.

Ein Nordlicht » wie es in solcher Stärke und
Schönheit niemals im Norden der Vereinigten Staaten
von Nordamerika vorgekommen ist, wurde am 13 . Febr.
abends vonJowa bis zum Atlantischen Ocean beobachtet.
DaS Nordlicht störte den telegraphischen Verkehr mehrere
Stundenlang . Die Drähte wurden somit atmosphärischer
Elektrizität gesättigt , daß man auf der Strecke von
Newyork nach Albany keine Batterien brauchte . Als
sich das Nordlicht zuerst zeigte , glaubten die Leute in
Newyork , daß irgendwo eine riesige Feuersbrunst aus-
gebrochen sei. ( Bekanntlich wurde das Nordlicht in der
Nacht auf Sonntag auch in Deutschland beobachtet .)

^ Auszeichnung . ( Aktienbrauerei zum Löwen¬
bräu in München und Erste Culmbacher Aktien -Export-
bier -Brauerei in Culmbach .) Die Biere dieser Brauereien
erhielten auf der Ausstellung für das Rothe Kreuz,
Armeebedarf , Rettungswesen , Volksernährung , Hygiene
und Kochkunst in Leipzig die höchste Auszeichnung : Ehren¬
diplom und goldene Medaille . Der General -Vertreter
der genannten Brauereien für die Provinz Hannover
und die angrenzenden Landestheile ist Ernst Meyer,
Besitzer der Münchener Bierhalle , Hannover.

s Neues Hörrohr . Das nach Vorschrift des
königlichen Sanitätsrathes Dr . med . Aschendorf in
Wiesbaden , einer Capacität auf dem Gebiete der Ohren¬
heilkunde , von dem Ingenieur N . Henzel in den Handel
gebrachte neue Hörrohr zeigt einen wesentlichen Fort¬
schritt dieser für einen großen Theil der Menschheit nicht



zu entbehrenden Apparate . Das ganze Rohr , das bei
glockcnarliger Form nur eine Höhe von 6 Zentimeter
hat, macht sich beim Gebrauch in keiner Weise störend
oder auffällig geltend und man kann dasselbe , an einer
Schnur ähnlich einem Nasenklemmer befestigt , in der
Westentasche trage», um es nach Bedarf sogleich ins
Ohr stecken zu können , wo es von selbst haftet. Gerade
der letzte Umstand macht diesen Apparat gegen alle
übrigen, die wegen langer Zuleitungsröhren und großer
Schallfänger mit der Hand gehalten werden müssen , be¬
sonders werthvoll. Der doppelwundige Schallfänger
dieses Rohres hat die dreifache Wirksamkeit der bisher
gebräuchlichen cinwandigen und wirkt fast zwanzigmal
stärker als das unbewaffnete Ohr, so daß der Besitzer
im Theater , bei Konzerten, in der Kirche und im Zwie
gespräche ohne Mühe hören kann . Das Hörrohr ist
von Heinr. Helmers in Bremen, Gertrudenstraße 12 , zu
beziehen . Hier oder in unserer nächsten Umgegend sch - int
das nützliche Instrument noch nicht eingeführt zu sein.« Eine der neuestenFlugmafchinen hat der bri¬
tische Major Moore erfunden. Der Major hat den
Flug der Fledermaus zum Vorbild genommen . Die
concaven Flügel seines Apparats sind i7 ' /z Fuß lang,
8 '/z Fuß breit und sind überall mit Seidenzeug bedeckt.
Als Motor benutzt der Erfinder selbstredend die Elek¬
trizität . Die Flügel schlagen 50 Mal in der Minute
und wiegen 120 Pfd. jeder. Die Maschine wiegt im
ganzen 700 Pfd . und kostet 20 000 „16 . Demnächst
sollen praktische Versuche angestellt werden.

" Die Erlaffe Katharinas der Großen» die
heute noch als Merkwürdigkeit erzählt werden, wie z . B.
die Vorschriften für die Besatzungstruppen in Polen:
„ Den Herren Offizieren wird es streng verboten, silberne
Löffel und Gabeln zu stehlen , Servietten zum Nasen¬
wischen zu gebrauchen, die Polinnen unzart anzufassen,
da diese schmerzliche Ohrfeigen versetzen u . s . w .

"
, werden

nicht mehr unglaublich erscheinen , wenn man die neueste

Anordnung des Gouverneurs von Petrosawotzk vom
2 . Februar d . I . liest : „ Gegen diejenigen Richter, denen
bewiesen wird, daß sie während der gerichtlichen Sitzungen
in Amtsstundcn Schnaps getrunken haben, soll eine ge-
richillche Verhandlung ungeordnet werden und deren
Urtheile für null und nichtig erklärt werden.

"
" Der Newyork Herald schreibt anläßlich des Todes

von Morell Mackenzie : Herr Mackenzie und seine
Gattin führten kein ideal glückliches Familienleben.
Schon seit geraumer Zeit war der Unfriede unter ihnen
so groß , daß sie fast nur noch schriftlich mit einander
verkehrten. Frau Mackenzie war trotzdem sehr stolz auf
ihres Mannes Geschicklichkeit. Schon vor Monatsfrist
war es deutlich sichtbar , daß Sir Morell nicht mehr
lange leben würde. Es unterliegt keinem Zweifel, Ent¬
täuschung bildete die Hauptursache seines Todes . Seit
dem Hinscheiden des Kaisers Friedrich, das ihn in Streit
mit den deutschen Aerzten brachte , war er nicht mehr
der frühere. Seine Praxis wurde gleichfalls immer ge¬
ringer , bis sie sich fast nur noch auf Theaterpersonal
beschränkte , das seine ärztlichen Hülfeleistungen mit
Photographienund Tabackdosen belohnte, die den Gebern
wenig kosteten und für den Empfänger werthlos waren.
Sir Morell Mackenzies Honorare waren sonst unge¬
wöhnlich hoch, ließ er sich doch einst nur eine einzige
Halsoperation an einem Kinde mit 600 ^ bezahlen,
aber in der letzten Zeit wurden dergleichen Einnahmen
immer seltener, während die von ihm veranstalteten
Gesellschaften und Festlichkeiten sein früher erworbenes
Vermögen aufzehrtcn. Eine Newyorker Versicherungs¬
gesellschaft wird 100 000 -.16 auf die im vorigen Jahre
auf Mackenzies Leben genommene Versicherung zu zahlen
haben , zwei andere Gesellschaften hatten die Versicherung
vorher abgelehnt.

* Die Haiduckin Mila , die im Vereine mit
ihrem Manne , dem berüchtigten Haiducken Petar, Jahre
hindurch der Schrecken des östlichen Serbiens gewesen

und bis nach Ungarn und Rumänien ihre Naubzüge
ausdehnte, hat nunmehr ihren endgültigen Richterspruch
empfangen. Vom Gerichte wegen nicht weniger als
sieben Raubthaten , von welchen zwei mit Mord ver¬
bunden waren , zum Tode verurtheilt , ist sie von der
Regentschaft zu zwanzigjähriger Kerkerhaft begnadigt
worden. Das kräftige, schöne Weib, noch keine vierzig
Jahre alt, war schon wiederholt den verfolgenden Pan¬
duren in die Hände gefallen, aber jedesmal hatte sie
ihr Mann , in welch sicheren Gewahrsam man sie auch
gebracht hatte, triumphirend aus dem Kerker geholt.
Auch das letzte Mal, als man das Versteck des
Petar mit Hülfe der ungarischen und rumämschen Be¬
hörden knapp in dem Winkel, wo Ungarn, Serbien und
Rumänien zusammenstoßen, ausgeforscht hatte, ge¬
lang es nur , der Haiduckin Mila und ihrer zwei
kleinen Kinder habhaft zu werden. Petar selbst durch¬
brach die Kette der Panduren und Soldaten , die das
Haus umzingelt hatten, blos mit dem Hemd bekleidet,
aber sein Gewehr in der Hand. Man wußte, daß er
auch jetzt nicht ruhen werde , bis er Weib und Kinder
in Freiheit gebracht, und darauf baute man den Plan,
um sich des gefürchteten Banditen zu bemächtigen.
Während er den Ort umschlich , wo sein Weib mit den
zwei Kindern in Verwahrung gehalten wurde, kamen
die Verfolger auf seine Spur, und nach wahrhaft ver¬
zweifelter Gegenwehr fand er den Tod durch die Kugeln
der Panduren . Sein Weib aber wurde vor Gericht
gestellt und zum Tode verurtheilt . Nun ist sie be¬
gnadigt worden. Offenbar widerstrebt es der Regierung,
die Todesstrafe an einem Frauenzimmer zu vollziehen,
und dies um so mehr, als in Serbien die Todesstrafe
durch Erschießen vollzogen wird . Früher war man in
Serbien allerdings nicht so skrupulös, und es sind ver¬
schiedene Giftmörderinnen, die sehr häufig Vorkommen,
erschossen worden.

Die unter dem 10 . Februar 1892 ausgegebene
Nummer 11 des Reichsgesetzblattes enthält:

Deklaration , betreffend die theilweiseVerlängerung
des deutsch - spanischen Handels - und Schifffahrts¬
vertrages . S . 307.

ObrigkeKliche Bekanntmachungen.
Am 7. März d . I . nachmittags 5 Uhr findet

auf dem Rathhause in öffentlicher Sitzung der Armen¬
kommission die Darlegung des Zustandes des Armen-
wescns pro 1 . Mat 1890/91 statt.

Jever, 1892 Februar 12.
Armenkommission,

vr . Büsing.

Gemeindesache.
Schortens. Gemäß Beschluß des Gemeinde¬

raths und der Genehmigung dieses Beschlusses durch
das Großherzogliche Amt Jever wird die Strecke des
Fußwegs von Klein Ostiem nach dem Weißenfloh,
soweit er den der Pfarre zu L- chortens gehörigen
„ Steinhamm " und den dem Landwirth M . E . Etlers
zu Abbickenhausen gehörigen „ Mahnhamm " durch¬
schneidet , vom 20 . d . M . an auf den Lübbenweg
verlegt.

Barkel, 15 . Febr . 1892.
Plagge.

Auswärtige Behörde.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 25. Februar 1892
morgens 8 '/z Uhr anfangend

sollen auf der Kaiserlichen Werft hier in der Nähe
von Thor l verschiedene , für Marinezwecke nicht mehr
verwendbare alte Jnventarien und Materialien , als:
Boote, Trossen, Leinen , Handwerkzeuge, Blechflaschen,
alte Fässer, Kisten , Körbe , Glas - , Gummi - , Filz - ,
Leder- pp . Abfälle, altes Drahttau und Sege .tuch,
Blöcke, Leitungsdraht pp . öffentlich meistbietend gegen
sofortige Baarzahlung verkauft werden.

Die Kaufliebhaber dürfen während der Ver-
steigerungszett das Thor I ohne Ausweis passiren,
aber nur das zur Abhaltung der Versteigerung ab¬
gesperrte Wcrftgebtet betreten. Die Entfernung der
gekauften Sachen von der Werft hat während oder
unmittelbar nach der Versteigerung zu geschehen, nnt
Ausnahme der Boote, für welche eine 8tägige Abfuhr¬
frist bewilligt wird.

Wilhelmshaven , 16. Februar 1892.
Kaiserliche Werft , Verwaltungs -Abtheilung.

Bekanntmachungen.
Für leere Petroleum - Barrel zahlt die höchsten

Preise Julius Andreae.

Roggenlangstroh käuft
Juli ns Andreae.

Weizengrand offerirt
gebrochen billigst

bei ganzen Säcken und an-
JuliuS Andreae.

Das am Marktplatze zu Bant belegeve , zu
7 Wohnungen eingerichtete, der Firma W . C. Bohlen
zu Emden gehörige, aus des Bäckers Brüning ZwangS-
versteigerungsmasse erstandene

MjM . ß» » 5
ist unter meiner Nachweisungzu verkaufen . Ein großer
Theil des Kaufpreises kann gegen mäßige Zinsen in
dem Hause stehen bleiben . Wegen der hohen Pacht-
etnnahme, welche dieses Haus erbringt, ist obige Ge¬
legenheit als eine sehr gute Kapitalanlage zu be¬
zeichnen.

Zwei Unt -rwohnungen obigen Hauses, von denen
die eine zurBäckerei eingerichtet ist und vom Bäcker¬
meister F . Overkamp und die andere Wohnung vom
Cigarrenhändler Christians bewohnt wird , sind noch
zum Antritt ans Len I . Mai 1892 anderweit zu ver-
miethen.

Kauf- und Pachtliebhaber wollen sich an mich
wenden.

Jever . H . A . Meyer,
Rechnungssteller.

Wünsche wegen anderweiten Ankaufs
mein vonmir selbst bewohntes

zu verkaufen oder zu verpachten.
Hooksiel . M . Cohn, Schlachter.

Gu t erhalt . GrasbutterPfd . 80 Pf B . W. Frerichs.^
200 St . hies . u . HolsteinerKäse empf. B . W . Frerichs .
Prima Naß - und Stückkohlen, Briketts , Torf undHolz

empfiehltab Lager und frei ins Haus B . W Frerichs.
Tils. Käse empfiehlt Th . v. Lengen.

Amerikanischen Speck
in schweren Seiten empfiehlt Th . v. Lengen.

Zu verkaufen.
Ein Ackerwagen , ein Federwagen, ein neuer Ein¬

spänner, 2 Einspänner - Geschirre, das eine ganz neu,
und ein halbes Saatsegel.

Moorwarfen . _ Johann E . Garms.
Ein gut erhaltenes mittelgroßes Boot mit voll¬

ständigemInventar. sowie einen starken Hund, I Jahr
alt . passend zur Jagd und zum Karnen, haben ad-
zustehen.

Crildu mersiel. _ v . Lingen.
Zu verkaufen.

Ein gutes Arbeitspferd.
Neu -Marienhausen. H . Weyers.

Zu verkaufen.
Eine 6jährige Stute, kräftiges Arbeitspferd , sehr

flotter Gänger und lammfromm im Geschirr.
Heppens. L. Güst.

Zu verkaufen.
Ein Haufen Heu.

Westrum . B. Ianssen.
Zu verkaufen.

Mehrere junge hochtragende Kühe.
Fedderw. - Groden. Joh . Thomßen.

Zu verkaufe «.
Eine Anfang März zum 2 . Male kalbendeKuh.

Abbickenhausen . M . E. Eilers.

Aecker-Berpachtung.
Der Landgebräucher Georg Emken Hieselbst läßt
Montag den 22 . Februar 1892

abends Uhr
in Brunstermanns Gaststube Hieselbst

rtiliMAkllltt,
auf feiner beim hiesigen Bahnhöfe belegenen Dreesche
( früher Drost L WillmS gehörig) befindlich , auf 3
Jahre , 1892 , 1893 und 1884, zum Gemüsebau öffent¬
lich meistbietend verpachten. Pachtliebhabcr werden
etngeladen.

Jever._ H . A. Meyer.
Zu vermiethen.

Auf nächsten Mat eine vollständige große, sowie
eine kleinere Wohnung.

Mühlenstraße. Wwe . M einers.
Habe eine Arbeiterwohnung mit vielem Garten-

grund auf Mai zu vermiethen.
Roffhausen. Joh . Frerichs.

Sonntag den 21 . dieser Monats nachmittags
3 Uhr beabsichtige ich in meinem Hause

ca. 100 Ruthen Buschholz
zum Ausrohden auszuverdingen.

Siebetshaus, den 18 . Februar 1892.
I . Th . Hellmertchs.

Gesucht.
Zu Mat ein ordentliches, zuverlässiges Dienst¬

mädchen.
Neuestraße. Frau Lülwes .

Gesucht.
Zwei Schmiedegesellen.

Jever, a . d . Schl achte . ^ E. F. C . Duden.
Gesucht.

Umstände halber zum 1 . April ein Kommis für
meine Handlung und Wirthschaft.

Diedr . Gerken.
Gesucht.

Auf den I . Mai ein zuverlässiges Dienstmädchen.
Middelsfähr. A . F . Schmidt.

Suche zum 1 . Mai ein ordentliches Dienst-
Mädchen von 15 bis 17 Jahren.

Accum . Frau E. Regel.



(nicht Donnerstag den 18 . dss . Mts .) in der
Behausung des Gastwirths Siems zu Sedan
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große«. kleine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Neuende , 1892 Februar 16.

H . G e r d e s,
Auktionator.

Nordermoor . Der Hausmann August Kimme
und die Erben des weiland Hausmanns D . G . Osten-
dorf daselbst lasten wegen Aufgabe der Land»
wirthschaft

Donnerstag den 10 . März d . I.
nachmitt . 1 Uhr anfg.

in und bei ihrer Wohnung:

8 milch , und tied. Kühe,
6 2jährige Ochsen,
4 2jährige Quellen,
9 Kuh - u. Ochsenrinder,
6 Alber,
2 trächtige Schweine,
1 Karuhnnd;

den Prauiicnhcngst „August ",
7 Jahr alt,

den Stamm- und Angeld¬
hengst „Erich"

, 5 Jahr alt,
Neide riihmlichft bekannt wegen

der goten Nachzucht,
1 3jährigen Hengst vom

„Admiral" aus einer han-
llöverscheu Fuchsstute,

2 trächtige Pferde, 5 und 6 Jahr
alt, beste Zuchtstuteu und fromm
im Geschirr,

4 beste Hengstfüllen,
1 schwarzes Stutsiillen;

sodann:
6 komplett Ackerwagen, wovon 5 be»
schlagene , 1 Kleipflug , 1 Moorpflug . 2
Mooreggen , 1 Kleiegge , 1 Krümmelegge

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Das Vieh kann unentgeltlich bis zum 20 . April
in Futter stehen bleiben.

Indem ich Kaufliebhaber hiemit freund-
lichst einlade , bemerke noch , daß Herr A.
Kimme krankheitshalber die Hengsthallerei
sowie den Füllenhandel ganz aufgiebt und auf
einen Wiederankauf nicht reflektirt.

Elsfleth . « . Borgftkde,
_ _ Auktionator. _

Eine Partie schöner Klnmpenbutter empfiehlt
Horumersiel . H . Behrens.

Kartoffeln
habe stets am Lager und empfehle solche zu ermäßigtem
Preise.

Sande . _ R . I . R o h l fs.

Maisölild Maismehl
zu heruntergesetzten Preisen . Größere Quantitäten
ganz billig.

_ _ D . Fimmen.
Kamillen - , Flieder - , Pfeffermünz - u . Fenchel-

thee , Ist . Moos , Süßholz , Sternanis , Lacritze « .
Eilers ."

Vaseline -Lederfett Dose 25 Pfg . Eikers .
Hochfeine Kieler Bückinge ä 5 Pfg . , bei Kisten

billiger empfiehltP . KoeNiger.

Landwirthschaftl . Konsumverein
I elv e r.

e. G . mit unbeschränkter Haftpflicht.
Bestellungen auf Klee - und Grassämereien,

Original Probsteter Saathafer usw, Chilisalpetcr
und anderen Kunstdünger erbitten wir uns bis zum
25 . Februar . Erdnußschrot , Baumwollsaatmehl und
bestes Reismehl am Lager zu billigsten Preisen.

E . Lüken . G . H. Frerichs.

Zuchtftuten-Verficherung für
Jeverlaus

Pro 1891/92 find für Tiarks - Harmburg und
R . Jrps Reuender - Altengroden Verluste pro 100 Mk.
noch 50 Pf . zu erheben und bitte ich um prompte
Zahlung.

Nauens , 16 . Februar 1892.
R . Dauen.

Sonnabend den 20 . Fe ruar abends 8Vz Uhr
weitere Besprechung über den Karnevals¬
umzug . Um vielseitiges und pünktliches Erscheinen
wird gebeten . D . V.

Klub Hrpheus.
Montag den 22 . Februar abends 6 ' /z Uhr:

3 . Klubabend
mit nachfolgendem

Ein honettes Publikum wird freundl . eingeladen.
Sengwarden. _ Der Vorstand.
Sonntag den 21 . Februar

Tanzmusik.
wozu freundltchst etnladet

^ Tettens . _ Frau Hinrichs.
Meiner Gesundheit wegen habe ich meine Stellung

in Wilhelmshaven aufgebeu müssen und bin deshalb
fortan zu jeder Zeit zu Hause zu treffen.

Gleichzeitig bringe , ich mich als Nechnungs-
steller und Mandatar in Erinnerung und empfehle
mich als Agent zum Abschluß von Vieh -, Feuer -,
Lebens - , Unfall -, Kranken -, Militärdienst -,
Aussteuer - und Sterbekaffen - Versicherung
angelegentlichst.

Rundum bei Schaar . Rechnungssteller Reher.
IW . Unter meiner Nachweisung werden gegen

Cesfion von 180 Mk . Hypothekenzinsen 150 Mk . auf
1 Jahr akzuleihen gesucht ; ferner 9000 Mk - und
6500 Mk . auf durchaus sichere Hypoth ek . D . O.

Warnung.
Ich warne Jedermann , meiner Frau , Johanne

Sophie Almuth geb. Schönbohm , etwas auf menen
Namen zu borgen , da ich keine Zahlung leisten werde.

Tettens. _ H . Brinkmann.
Verloren.

Am Montag Abend von meinem Wagen auf
Hooksiel ein schwarzer Regenschirm abhanden ge¬
kommen . Der ehrliche Finder wird gebeten , denselben
bei Gastwirth Ei ms auf Hooksiel gegen eine Be¬
lohnung abzugeben.

Hohenkirchen . B . Olt mannS.
Zu kaufen gesucht.

2 - und 3jährige Rmder , welche im Monat März
kalben . Anmeldungen werden bei Gastwirth Harms
am Bahnhof erbeten.

Oesfenllicher Bortrag
des Hrn . Handelskammeriekretära D . 0r . llemr . firänlcvl

aus Weimar

über Sen SrohenSeu Untergang
Ses Deutschthnms in Oesterreich,

Ungarn, Rutzlans u f . w.
Freitag den 19 . Februar abends 8 Uhr k

im Adler.
AM

" Eintritt frei . "ZU

Vorschutzverein.
Folgender von zehn Mitgliedern des Vorschuß-

Vereins Unterzeichneter Antrag ist dem Direktor des
Vereins zugegangen:

In Anbetracht , daß der Jeversche Vorschußverein
durch die neueren Zeitverhällnisst wesentlich an Be-
dkntung verloren hat und die Geschäfte desselben auf
ein so geringes Maß heruntergegangen sind , daß ein
weiteres Bestehen des Vereins nicht der Mühe werth
erscheint , so beantragen die Unterzeichneten Mitglieder,
zum Zwecke der Anbahnung einer Auflösung des
Vereins , folgende Abänderung der Statuten , als:

1 . in dem § 22 Absatz 3 die Worte: „ mit Aus¬
nahme des 8 23 gedachten Falles " zu
streichen,

2 . den Z 23 von litbr . d einschl . an bis zum
Schluffe zu streichen und dafür zu bestimmen:
Eine Auflösung des Vereins erfolgt , wenn:

b. in zwei , mit einem wenigstens lltägigen
Zwischenräume abgehaltenen General - Ver¬
sammlungen sich jedesmal die Mehrheit der
in der Versammlung erschienenen Mitglieder
dafür aussprtcht.

Zur Beschlußfassung über obigen Antrag wird
Generalversammlung anberaumt auf Freitag
26 . Februar abends 8 Uhr im Adler , wozu
sämmlliche Mitglieder des Vereins ungeladen werden.

Jever , 17 . Febr . 1892.
L . Mettcker, Vorsitzender d. V.

JevrMMscher Äerfieverem.
Am Freitag den 26 Febr . abends 7 Uhr findet

im Adler die erste Quartaloersammluug statt und
werden alle Kollegen des Jeverlandes sowie der
Nachbarorte hiedurch eingeladen . D . V.

Todes -Anzetgen.
Gestern erhielt ich von meinen Verwandten aus

Stade die tief erschütternde Nachricht , daß mein ein¬
ziger theurer , innigstgeliedtec Bruder , der Kaufmann

Wilh . Behrens,
nach langen schweren Leiden im beinahe vollendeten
43 . Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Um so schwerer triffc mich dieser harte Schlag,
da ich erst vor kaum zehn Monaten den herben Ver¬
lust oes guten Vaters erlitten habe und jetzt meine
letzte treue Stütze zu Grabe bringen muß.

In tiefem Schmerze zeige ich allen lieben Freunden !
und Bekannten von Nah und Fern diese Traucrkunde an.

Die schwer geprüfte Schwester
Marie Behrens.

_ Hohenkirchen , 1892 Feb ruar 17.

Heute Abend 9 ^ Uhr starb nach kurzem Unwohl¬
sein unsere liebe Mutter und Großmutter , dieWittwe
des weil . Propritairs I . H . Egts,

Sophie Catharme geb . Hinrichs,
im 71 . Lebensjahre , welches tiefbetrübten Herzens
zur Anzeige bringen.

A . A. Hajen und Frau
nebst Kindern.

Steindamm , den 17 . Februar 1892.

Danksagung.
Allen denjenigen , welche dem verstorbenen Hajo

Jhnken Jken die letzte Ehre erwiesen haben , sowie
allen denjenigen , welche ihm während seiner Krankheit
bülfreich zur Seite gestanden haben , sowie insbesondere
Herrn Pastor Wöbckrn für die am Grabe des Ver¬
blichenen gesprochenen trostreichen Worte unsern tief
gefühlten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
Heinr . Jken.

Der Viehhändler Fr . Husemann zu Jever läßt
Donnerstag den 25 . dss . Mts.

nachmttt . 2 Uhr anfg. Sagemühle an der Schlachte.
Der Sägemeister Nickels übernahm pachtweise die früher Holluiairn ' sche Sägemühle » nd haben s

Wir den Betrieb für unsere Rechnung übernommen . h
Da der Windbetrieb mit wenig Kosten verknüpft ist . so haben wir die Sägcpreise äußerst niedrig grstcllt Hund können somit jeder Konkurrenz die Spitz e biet en . A

Die besten mehlreichstcn

Verantwortlicher Redacteur ; <S. Wettermann in Jever.
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